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Die „Grundlagen der Medienbetriebslehre” von Thomas 
Dreiskämper liegen inzwischen in zweiter Auflage vor. Die 
Neuauflage ist neu strukturiert. Auffällig ist, dass es sich 
nun um ein dreibändiges Werk handelt. Dabei haben die 
„Grundlagen der Medienbetriebslehre“ an Umfang zuge-
nommen: Während die erste Auflage noch rund 800 Seiten 
umfasste, bringen es die drei neuen Bände zusammen auf 
über 1.500 Seiten. Zum Inhalt der Bände: 

Band 1 ordnet die Medienbetriebslehre in Teil I (Medien-
wirtschaftliche Fragestellungen und Erkenntnisgegenstän-
de) als Wissenschaft ein, skizziert den allgemeinen und 
den speziellen Gegenstand der Medienbetriebslehre und 
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behandelt zentrale Paradigmen der Ökonomie vor einem 
medienwirtschaftlichen Hintergrund. In Teil II (Medienwirt-
schaftliche Besonderheiten auf der Güter- und Unterneh-
mensebene) werden die Besonderheiten von Mediengütern 
und -unternehmen ausführlich erörtert. Vor diesem Hinter-
grund werden die Zielsetzungen medienwirtschaftlicher 
Unternehmen sowie die möglichen Rechtsformen von Me-
dienunternehmen behandelt. 

Darüber hinaus geht Band 2 in Teil I (Umfelder und Märk-
te der Medienwirtschaft) auf die Umfelder der Medienun-
ternehmen sowie die Besonderheiten der Medienmärkte 
ein. Ein zentrales Thema hierbei sind Netzwerkeffekte. 
Es wird zwischen Medienmärkten ohne werbebestimmte 
Netzwerkeffekte (Buch- und Musikmarkt), Medienmärk-
ten mit schwachen werbebestimmten Netzwerkeffekten 
(E-Game-, Kino-/TV-Filmmarkt, öffentlich-rechtlicher Hör-
funk- und Fernsehmarkt), Medienmärkten mit starken 
werbebestimmten Netzwerkeffekten (Zeitungs- und Zeit-
schriftenmarkt) sowie Medienmärkten mit dominanten wer-
bebestimmten Netzwerkeffekten (privater Free-TV-Markt, 
privater Radio-Markt, Markt für Social-Media-Plattformen) 
differenziert. Dies ist hilfreich, um in Teil II (Geschäftsmo-
delle in der Medienwirtschaft) sowohl die unterschiedlichen 
Geschäftsmodelle von Medienunternehmen als auch die 
strategischen Antworten des Managements auf die unter-
schiedlichen Marktbedingungen zu verstehen. 

Band 3 arbeitet die wichtigsten Unternehmensfunktionen 
in einem Medienbetrieb ab: Bereitstellungs- und Personal-
management (Teil I), betriebliche Finanzprozesse (Teil II), 
Leistungserstellung (Teil III), die Leistungsverwertung (Teil 
IV), Marketing (Teil V) sowie Controlling und Rechnungswe-
sen (Teil VI) bilden dabei die Grundstruktur. Die Herange-
hensweise von Thomas Dreiskämper vereint BWL-, VWL- 
und Management-Perspektive und stellt eine gelungene 
Kombination/Integration von Allgemeiner und Spezieller 
BWL (hier die institutionelle Perspektive „Medien“) dar.

Die drei Bände mit ihren mehr als 1.500 Seiten bieten den 
entsprechenden Raum, um breit auf viele Themen und tief-
gehend auf die relevanten Aspekte der Medienbetriebsleh-
re einzugehen. Im Vorwort schreibt Thomas Dreiskämper, 
dass die Neuauflage „ausschließlich am Lernerfolg ausge-
richtet ist“. Diesem Ziel wird er voll und ganz gerecht. Viele 
Aspekte sind nicht nur ausführlich beschrieben, sondern 
auch sinnvoll in Tabellen und Übersichtsdarstellungen zu-
sammengefasst, die einen Mehrwert bieten und sich gut 
für die Lehre (Dozierende) und das Lernen (Studierende) 
eignen. Zentrale Begriffe und wichtige Konzepte werden in 
„Merkkästen“ hervorgehoben. Zudem stehen nach jedem 
Kapitel Aufgaben bzw. Fragen zur Verfügung, mit denen die 
zuvor behandelten Inhalte abgefragt bzw. wiederholt wer-
den können. Am Ende der einzelnen Bände finden sich zu 
allen Fragen und Aufgaben Lösungshinweise bzw. -skiz-
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zen, wodurch eigenständiges Lernen bzw. eine eigenständi-
ge Prüfungsvorbereitung ermöglicht wird. Ebenfalls hilfreich 
ist, dass jedes Kapitel „autonom“ geschrieben ist. Das be-
deutet, dass alle für das Verständnis der jeweiligen Thema-
tik benötigten Inhalte innerhalb des Kapitels zur Verfügung 
stehen. In vorangegangenen Kapiteln behandelte Inhalte 
sind also keine Voraussetzung, um die in nachgelagerten 
Kapiteln behandelten Inhalte zu verstehen. Die drei Bände 
eignen sich somit auch für Kontexte, in denen nur einzelne 
Themenbereiche bzw. Kapitel herangezogen werden – also 
beispielsweise auch für das heute nicht unübliche Vorge-
hen, sich die Quellen für ein Lehr-/Lernportfolio selektiv und 
individuell zusammenzustellen.

Spätestens mit dieser zweiten Auflage haben Thomas 
Dreiskämpers „Grundlagen der Medienbetriebslehre“ einen 
festen Platz unter den Standardwerken der Disziplinen Me-
dienökonomie, Medienbetriebslehre und Medienmanage-
ment. Damit reihen sie sich in die „Klassiker“ von Martin 
Gläser „Medienmanagement“, Bernd W. Wirtz „Medien- und 
Internetmanagement“ sowie (englischsprachig) Eli M. Noam 
„Managing Media and Digital Organizations“ und „Media 
and Digital Management“ (beide vorgestellt in Heft 1/2021 
der MedienWirtschaft) ein.

Prof. Dr. Uwe Eisenbeis 
Hochschule der Medien, Stuttgart

Eli Noam hat ein neues Buch veröffentlicht. Mit „Video 
2040. The New Mediatech, AI, and the Next Generation of 
Media“ blickt er visionär in die Zukunft der Bewegtbild-
medien. Letztere nennt er „Video Media“ und meint damit 
auch interaktive und immersive Inhalte sowie Videospie-
le. Gerade um die Verschmelzung dieser verschiedenen 
Formen und Möglichkeiten von „Video Media“ geht es Eli 
Noam dabei. „This book is a detailed exploration of a video 
medium that does not yet exist.“ – so beginnt der Autor 
seine Einleitung.

An dieser Stelle sei bereits gesagt: Es handelt sich nicht 
um eine mit viel Fantasie angereicherte, spekulative Be-
schreibung dessen, was ein Blick in die Glaskugel mögli-
cherweise hervorbringen könnte. Vielmehr nimmt Eli Noam 
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ISBN: 978 1 03535 816 8**
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die Perspektive eines Analytikers ein. Er betrachtet histo-
rische und aktuelle Entwicklungen aus unterschiedlichen 
Perspektiven und führt sie zusammen. Dabei beleuchtet er 
ein breites Spektrum an Themen und geht auf technolo-
gische, inhaltliche, ökonomische, gesellschaftliche sowie 
politisch-regulative Aspekte und Entwicklungen ein.

Diese Breite und Tiefe wird bereits durch den Umfang des 
Buches deutlich: Die 24 Kapitel erstrecken sich über mehr 
als 530 Seiten und sind in fünf Teile unterteilt. In Teil I „The 
Setting“ wird in das Thema eingeführt und es werden kurz 
die zentralen technologischen Trends benannt. Unter an-
derem differenziert er darin vier Generationen von „Video“: 
Video 1.0 (Broadcast Television), Video 2.0 (Multichannel 
Television), Video 3.0 (Streaming Video) und Video 4.0. 
Letzteres umfasst eine Reihe von „Next-Generation“-
Elementen bzw. -Technologien, die im Buch als zentrale 
„New Building Blocks for Content Creation, Distribution and 
Display“ intensiver beleuchtet werden – sowohl hinsicht-
lich der Technologien als auch der Inhalte. Entsprechend 
gibt Teil II „Building Blocks for Next-Generation Video“ ei-
nen Überblick über die Entwicklung von Prozessoren zur 
Videobe- und -verarbeitung (GPUs) und geht auf die Cloud-
basierte Architektur von (zukünftigen) Videoanwendungen 
ein. Weitere in diesem Teil diskutierte technologische 
Building Blocks sind die Elemente und Entwicklungen in 
den Bereichen Netzwerkinfrastruktur, Displaytechnologien, 
Haptik und Interfaces, Blockchain sowie Real-Time-Rende-
ring. Teil III „Content Elements for Next-Generation Video“ 
umfasst die Content-Felder Videospiele, Immersion, Indivi-
dualisierung, Interaktivität und Metaverse. Teil IV „The Role 
of Artificial Intelligence in Next-Generation Video“ stellt die 
Einsatzgebiete und Auswirkungen von Künstlicher Intelli-
genz als zentralem Element der „Next Generation Video“ 
ausführlich vor. In Teil IV „Video 4.0: Putting the Pieces To-
gether“ zeichnet schließlich das Bild der „Next-Generation 
Video“ beziehungsweise von „Video 4.0“. Teil IV endet mit 
einem umfassenden Anhang, in dem Noam zentrale Unter-
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nehmen konkret benennt und ihre Rolle in der Zukunft von 
„Video 4.0“ vorstellt. Hierbei geht er insbesondere auf Tech-
nologieunternehmen, Medienunternehmen, Streamingplatt-
formen, Netzwerkunternehmen sowie internationale Anbie-
ter von Content-Plattformen ein.

In Summe lässt sich sagen, dass Noam in „Video 2040“ 
vergangene Entwicklungen nachzeichnet, diese mit ak-
tuellen Entwicklungen verbindet und dies dann zu einer 
fundierten Prognose zur nächsten Generation von Medien-
technologie weiterdenkt. Sein Bild von „Video 4.0“: neue 
Medienformate mit stark erlebnisorientierten und persona-
lisierten Elementen, die von Videospielen inspiriert sind und 
durch Künstliche Intelligenz miteinander verbunden werden. 
Dabei handelt es sich gerade nicht nur um eine Zusammen-
stellung des technologisch Machbaren und ein pures Ver-
breiten von Technologiefaszination. Noam geht eben auch 
auf die dahinterliegenden Geschäftsmodelle sowie die zu 
erwartenden Marktstrukturen ein und thematisiert die Her-
ausforderungen in den Bereichen Cybersecurity, soziale Im-
plikationen und Regulierung. Noam schließt die Einleitung 
des Buches mit seiner Zielsetzung für dieses Buch: Es soll 
die Erkundung einer neuen Medienwelt ermöglichen und als 
Grundlage für das Nachdenken über diese neue Medienwelt 
dienen. Genau diese Zielsetzung erfüllt „Video 2040“.

* Eli Noam ist emeritierter „Professor of Finance“ und „Gar-
rett Professor of Public Policy and Business Responsibility“ 
an der Columbia University Business School sowie Direktor 
des Columbia Institute for Tele-Information, jeweils New 
York, USA.

** Das Buch ist derzeit im deutschen Buchhandel noch nicht 
erhältlich, kann aber auf der Website von Edward Elgar Pu-
blishing (https://www.e-elgar.com) als Hardcover für 160 
britische Pfund (für Mitglieder: 144 britische Pfund) sowie 
als E-Book modular in einzelnen Kapiteln erworben werden.

Prof. Dr. Uwe Eisenbeis 
Hochschule der Medien, Stuttgart
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